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» ^ ? 6b"llnsseKer»fteN«. Nr . 4474. j
i,t >>!» ^ ° " MännelNrnsanstall Karlau lGraz)
<>'.°'° Stelle eines Obcraufsehers. mit 350 f l ,
N"°l>chlll l. dem Genusse der lasernmäßigen
Aun?«^ ' " " ^ Vrotporlion von täglich 1 ' / ,
II ik.. " ' ^'">c der compctcnzmcißigcn Dienst.

M/?kwribcr um bicsc Stelle, bercii Crfordcr«
III , "Ncrieichische Staatsbürgerschaft, Lebens-
u » b ^ " ? "brr ^5 Jahre, «utc Gesundheit,
s ^ ' ^ l t c n c s Vurlcbcn. Kenntnis der Gegen-
! b ^ ^^Schulunterrichtes und der Landes-
bs"?"'> endlich der durch Militindiclislleistuna.
^u undrtc Anspruch auf eine Anstellung im
Ir°^°l«d'cnste sind. haben lhre gehörig be-
u^n Gauche bis

beim s. 15. J u l i 1881
lw ' ??"scommissär der genannten Strafanstalt

Mviingcn.
"'raz. am 30. Mai 188l.

"^»»>^^Der^, t, Staatsanwalt.
^ ^ 3 ) LeKrerft,ll7n. Nr. 84-l.

liit ^ ' . ' / ^ben Erlasses des l, l. Ministeriums
ö. 8.^, ".̂  ""d Unterricht vom v. Mai d. I . ,

"'"^. lomml an der österr.'UNgar. Volls»

schule in Konstantinopel mit Veginn des nächsten
Schuljahres (1, Oltober 1981) die Stelle eine«
Lehrers zu besehen.

Mi t dieser Lehreistelle ist ein Monats'
gehalt von U Livres turques (81 Gulden in
Gold) sowie freie Wohnung (ein möbliertes
Zimmer) verbunden.

ZurErlüNguna. dieser Stelle ist die Lehr»
befähigung siir deutsche Volksschulen ersordcrlich -
einige Kenntnis drr italienischen oder der fran^
zösischen Sprache erscheint wünschrnswcrt - Be>
lvcrber. welche eine besondere Befähigung für
Turnen und Musil nachweisen, erhalten den
Porzug. Vcwcrbungsgesuche um diese Lehrstelle
sind bis

a n f a n g s J u l i l. I

an das l. und l. Consulat in Konstantinopel
einzusenden.

PieS wird mit dem Veifügen Verlautbart,
dass dem zu ernennenden Lehrer auch die freie
Fahrt von Trieft nach Konstantinopel per
Lloydbampfer zweiter Klasse zugesichert ist.

Laibach. am l i i . Mai 1881.
K. l . Landröschulrath für Kram.

(2473—2) Poftc«l»eäi«nlenftelle. Nr. 5S67.

Die Poftexpedientenstelle in St, Martin
bei Litta! mil der Iahrcsbcstallung von 300 fl,,
Amtspauschlllc 80 fl, und Iahrespauschale 100 fl.
fiir die Unterhaltung der täglich einmaligen
Fußbotenpost zwischen St. Martin und Liltai
ist y«gcn Dicnslvertrag und Caution per 20l) f l.
zu besehen.

Die Bewerber haben in ihren

b innen 2 Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden
Gesuchen das Aller, ihr sittliches Wohlverhallen.
die genossene Schulbildung, die bisherige Bc>
schäftigung und die Vcrmöaensverhältnisse. sowie
auch nachzuweisen, dass sie in der Lage sind,
ein zur Ausübung des PostbiensleS vollkommen
geeignetes Locale beizustellen.

Da übcrdirs vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den Poslvorschrislrn zu bestehen
ist, so haben die Vcwerbcr auch anzugeben, bei
welchem Poftamte sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen, und endlich anzuführen,

ob sie für den Fall bn llombinierung des
Post. und Telearaphenbienste« in Tt, Martin,
bereit sind. den Telegraphcndienst mit den hiefür
entfallenden fyftemlfierlen Vezügen zu i»bn«
nehmen.

Trieft, am 1 Juni 1881.
«t. l . Poftbirecti«».

(2447—3) Hunämatünn«. Nr 203V

Vom l, l. Bezirksgerichte Idr ia wird belannt
gemacht, dass der Beginn der Erhebungen zui

Anlegung neuer Grundbücher für die
Cataftrasgemeinde Dole
auf dcn ?. J u n i 1881

und die daraus folgenden Tage hiemit i r i i ^ r ß i
wird, und werden dirjenigim, welche nn der Cr>
mittlunll. der Besihvetl,ältn>ssc ein rechtliche«
Interesse haben, cingslabrn, sich vom obigen
Tage o^ >" s^' ^,,'.,„„-?„„,,5, -"" ' f tnben und
allcs ẑ  nng ihr«
3tech,e . . . . ,...„

K. l, lvezlrt<»8erichl Idr ia . am 31. Mai lsS!

U n z e i g e b l a t t .
Salbe

taffrT ?ornmorfU>rofl8cn, Loborflecko, Wiru-
i&lctir » m i t d c r u " U o l j r a u c h dio9«l^on
ünd u , (^*?8t H|)urlos vorschwindln

1 ^0"Uüii(l woisson 'J'oint hint«rlasson,
ttogel sammt Seife dLazu 62 kr.,

^ , liosort «seht dio (lmn) IB-9

^ ^ u Aiaibacli. KatliliuiiapUtz Nr. 4.

n felicitation.
l5z s ! " ! ' " «emachl:

°Mtes L^^e r ^"'"chen des k. t. Steuer-
weaen V ^'" ' " ' ^ 2 h. l. k. Aerars)
bedmanitt?öuhaltuiig der Licitations-
thälls ü 1 > felicitation der dem Mal-
lvese,,-« " " ^ "on Vi.qauil gehöri« ge.
denp ' ^ ° " Gertraud Hmdarsii erstan.
gf ,?- gerichtlich auf 1055 ft. bewerteten
^ealltüt »ud Nectf.-Nr. 393 ucl Haa«.
sA bewilliget und zur Vornahme der-
ben, die Tagsatzung auf den
. 3 0. I u n i I 8 8 1 ,
Mittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Wange angemduet worden, dass die»
^sauch unter dem Schätzungswerte an
.5Meistbietenden hintangegcben werden

>K.k. Bezirksgericht Loitsch am 25sten
^ml 1881.

^ 6 1 - 2 ) Nr. 2814.

^ Erinnerung
ben „nbelaintt wo bchndllchen Ma t -

lhäus N a t l a ö e n von Go«!e.
k i t ^ " ^ " l. l. Vezirksgerlchte Wippach
lhz./»em unbewnnt wo btfindlichen M a l -

»5 luw' hiemit erinnert:
sich ^ habe A r r Stefan Habe für
Vol, . als Vorsteher der Gemeinde
Il> l wider donsclben die Klage auf Zah-
iz» von LO fl. 54 st 10 kr. und 32 fl.
H u ? ^ l > ^ ^ - l - Juni 1381, Zahl
^ H ^ l 6 ' Hieramts einaebr^cht,
h , ^ " i u r summarischen mündlichen Per-

'""» die Taasahung auf den

k5h ' - I " « » 1 8 8 1 .
tz ^ Um 9 u^^ ^ ^ ^ , „ Anhange des
18. z^,^ Allerhöchsten Entschlusses vom
^llc,a° ^ ^ ^ anacordnel und dem
'̂halle« «^^^" lcineö unbekannten Auf.

d°ch , Verr Anlon Vidllch von Wip
^f«hr.. ^ " " l o r iili a0lum auf seine
. Des? ^slen bestellt wurde.
Hündin . ̂ ^ derselbe ^ dem Ende
^ I I so?s/' bamit er allenfalls zu rechter
""^rn « ^ ^" erscheinen oder sich einen
Ü>hllft °^"°ller zu bestellen und anher
^ l t z s « / " "achcn habe. widrigen« diese

^lideu " " ^ " llufaestellten Luralor
. V . l ^ " " d e n wird.
^<il i^u lSger icht Wlppzch. am Iten

Proiscouranta für k. k. Staatsboamto übor

Uniform kleid er u. Unis or m^or ten
vcrsondüt franco die

U niformleranys- Anstalt „zur Krlegsmedallle**. Mori» Tiller & Co.,
Wien, VÜ.f Mariahilferstrasso Nr. 22. (637) 61—36

(2404-3) Nr. 1114.

Executive
Nealitäten-Vcrsteigerung

Ueber ÄnsuchlN des Franz Sleblaj voi»
Nisoto (durch Dr. Zarml) wird die efe<
cutlve Versteigerung der dem Johann Persin
von Ratitna gehiirigen Realität Vand IV,
lol. 23, Reclf..Nr. 334 ad Freudenlhal.
im Schätzwerte per 39tt8 f l . , mit drei Ter.
minen auf den

14. M a l ,
14. J u n i und
15. J u l i 1 8 8 1 ,

von 1l bis 12 Uhr vormittags, hier.
gerlchts mit dem angeordnet, dass die
dritte exec. Fcllbieluny auch unter dem
Schätzwerte erfolgen wird. — Vadium
10 Procent.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
17. Februar 1881.

(1978-2) Nr. 4194.

Ed ic t
zur Einberufung der dem Gerichte

unbekannten Erben.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Loitsch

wird belannt gemacht, dass am 10. Ma,
1667 zu Priebelsdorf in Kärnten die
Bahnwächtersgattin Iosefa Müller ge-
borene Ielovsek von Loilsch ohne Hinter,
lassnng einer lehtwllligen Unordnung ge-
stvlben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf deren
Verlassenscyast ein Erbrecht zustehe, so
werden alle diejenigen, welche hierauf
aus was für immer einem Rechlsgrunde
Anspruch zu machen gedenken, aufgefor«
dert, ihr Erbrecht

b innen einem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs-
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Vcrlassenschaft, für welche inzwischen Herr
Ignaz Gruntar, l. l. Notar in Loilsch,
als Vcrlassenschaftscurator bestellt worden
ist, mit jenen, die sich werden erbserklärt
und ihren Erbrcchtstitel ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der
nicht eingetretene Theil der Verlassenschaft
aber, oder wenn sich niemand erbserllärt
hätte, die ganze Verlassenschaft vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am 12ten
April 1SS1. l

(2164—3) Nr. 3935.

Reassumierung
efecutiver Feilbietung.
Ulber Ansuchen des Thomas Brinovc

von Niederdorf wird die mil Bescheid
vom 15. Dezember 1880. Zahl 12,430.
auf den 10. Februar. 10. März und
9. April l. I . angeordnet gewesene und
fohin sistierte exec. Feilbietung der dem
Josef Lonöar von Zirlniz Hs.-Nr. 87
gehörigen, gerichtlich auf 1700 f l . be-
werteten Realitäten »ud Rectf.Nr. 341,
387/3'/, und 439 2(l Haasberg wegen
schuldigen 270 fl. sammt Anhang roa«-
8UNlwl1o auf den

30. J u n i ,
2 8. J u l i und
31. August,

jedesmal vormittags 10 Uhr. hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am Iten
Mai 1661.
(2417—1) Nr. 3124.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nnssenfuß wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Retina
von Nasscnfuß die exec. Versteigerung der
dem Johann Heleznil von Vrescwiz ge«
hörigen, gerichtlich auf 380 fl, geschützten
Mealität 5ud Top.»Nr. 60 kä Herrschaft
llroisenbach bewilliget und hiezu drei geil»
biclungs'Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
dle zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

1. »uaust 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreall,
tät bei der ersten und zweiten Feilbit'
tung nur um oder über dem Schützungs»
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintanaeaebcn werden wird.

Die LlVitationsbeoingnlsse, »ornach,
insbesondere jeder Licilant vor gemachlem.
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissilm z„ erlegen hat,
sowie da« Schätzunabprolololl und der
Grundbuchsextracl lbnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

i t . l. Bezirksgericht Nassenfuß, am 2ten
Würz 1881.

(2159—3) Nr. 4347.

Nelicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k k. Steuer»

amtes Loitsch (nom. des hohen l. k Nerars)
wegen Nichtzuhaltung der Licitatlvns-
bedmgnisse die Relicitalion der der
Frau Johanna Delhunja von Planina
gehörig gewesenen, von Anton Slivar
von Laibüch erstandenen, gerichtlich auf
1980 f l . und 750 ft. geschätzten Neali-
tüten liud Nectf. «Nr. 34 und 24/1 »ä
Herrschaft Haasberg bewilliget und zur
Vornahme derselben die Tagsatzung auf
den

3 0. J u n i 1881 ,
vormittags l(» Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden, dass
obige Realitäten bel derselben auch unter
dem Schätzungswerte an die Meiftbieten-
den hintangegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 25sten
April I 88 I .
(239<l-2) Nr. 8515.

Aufforderung.
Von dem l. t Bezirlsnerichte Petlau

wird dem Verlasse nach dem am 26flen
Ma i 1870 zu ttaibach ohne Hinterlassung
eines VermdgenS verstorbenen E d u a r d
P r ü c l e r hlemil erixnert:

Es habe wider diesen Verlass satharin»
pechner. Private in Pettau, bel diefem
Gerichte 8ud P5»v8. l 7 . M a i 1881, Zahl
8515, die Allfforderungsllllae einaebracht,
worüber dem geklagten Verlasse aufgetragen
wurde, dass er

b i n n e n f ü n f u n d o l e r z i g T a g e n

die Erweisungsllage bezüglich seiner For»
derung gegen den Franz Baumgartnet'schen
Vcrlass und beziehungsweise nun neuen Ka-
tharina Rechner aus den Briefen bdto.
lO. M a i 1850 und 30. Ju l i 1857, au«
dem Pranotierunllsbefcheide des k. k. Lande«,
aerlchle« Lalbach ddto. 2U. Dezember 1860,
Z . ttI20. dem Melstbols-Zuweisung«,
erlenntnisse des k. k. Lanoesnerichles Vaibach
ddlo. 26 Jänner 186!,. Z. 347, alls ^-ie.
ferullss von 6 Stiicl Aclien der 1uäu»t,sj»l«
(li ?ül!> u 2000 f l , zusammen 1<i,000 fi.
E. M . sammt Zii'fei, und der eventuellen
Entschädigung - ferner bezüglich des An»
spruches auf Eonsolidation der Franz
Baumgarlner'schen Verlassforderung im zur
Zahlung aus dem Meistbole zugewiesenen
Betraue per 5 8 l 3 fi. 25 ' / , kr. sammt
Anhang überreiche, widrigen« dem gellag»
ten Verlasse da« ewige Stillschweigen auf«
erlegt werde.

Zum Verlasscuralor wurde Herr Dr.
Franz Mund», Udoocat in Laibach, auf»
gestellt.

K. l . Bezirksgericht petlau, »m 24ften.
Mai 1881.
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(2167—2) Nr. 4130.

Uebertragung
dritter efec. Feilbletung.
Ueber Ansuchen des l. l. Steueramtes

Loitsch (nom. des hohen f. t. Aerars)
wird die mit dem Bescheide vom 19ten
November 1880. Z . 10,605. auf den
31. März l. I . angeordnet gewesene dritte
exec. Fellbietung der dem Josef Prudiö
oon Niederdorf Hs.«Nr. 71 gehörigen,
gerichtlich auf 1288 fl. geschätzten Rea«
litüt »uv Rectf.Nr. 576 aä Haasberg
auf den

13. J u l i I 8 8 l ,

vormittags 10 Uhr. hiergerichts mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l Bezirksgericht Loitsch, am 2ten
M a l 1881.

(2221—2) Nr. 1698.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Voml. l . Bezirksgerichte ^andstraß wird
bekannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des Anton Majzel
oon S t . Garlholmä die exec. Versteigerung
der dem Michael Kodriö oon Werchouslawas
gehörigen, gerichtlich auf 3855 fl. aeschätz.
ten Realität Grundbuchs.Einlage Nr. 130
Eatastralgemelnde Puschendorf bewilliget
und hiezu drei Fcilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. Juli,
die zweite auf den z

10 August !
und die dritte auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der An.tslanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealltät bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über dcm
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licilationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor aemachtem
Anbote ein oOproc. Vadium z„ Handen der
Llcitationscommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schäyungsprototoll und der Grund-
buchse^tract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstrah. am 7ten
Ma i 1881.

(1976—3) Nr. 2169.

Erinnerung
an Urban R a t e i z . unbekannten Aufent-

haltes.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird dem Urban Rateiz unbekannten Auf-
enthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Paul Veternik. Grundbesitzer in
Strochein, die Klage llc> praos. 28. März
l. I . , Z . 2169. auf Anerkennung des
Eigenthumsrechtes auf den Acker „poci
ulickmi« Urb..Nr. 87, Rectf.Nr. 49 aä
Herrfchaft Egg bei Krainburg eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

28. J u n i 1 8 8 1 .
früh 9 Uhr. Hiergerichts anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Mencinger, Aduocat in Krainburg.
als Curator aä actuin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmählüen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechtibehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabjäumung entstehenden Folgen selbst
beizumesftn haden wild.

^ . M ä r z ^ Ä ^ " ^ ^ «ramburg. am

(1906—2) Nr. 2707.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Alois

O t o n i k a r von Metule.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Laas

wird dem unbekannt wo befindlichen Alois
Oloniöar oon Mctule hiemit erinnert:

ES habe wider ihn bei diesem Gerichte
Karl Hagorjan oon Pudob die Klage äs
prass. 1. April 1881, Z. 2707, pcw.
5 st. 10 lr. eingebracht, wlNüber die Tag-
satzung auf den

6. Augus t 1 8 3 1
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lah von Laas als Eurator kä
actum bestellt.

Der Geklagte wirb hievon zu dem
Ende veiständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura«
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge»
llagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Uaas, am 6ten
Apri l 1881.

(2195—2) Nr. 8890.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Ta-
bularglüubiger Josef K lemenöi i l von
ültenmarlt, Michael und Helena Ba<
r a g a , Mart in B a r a g a oun Kozarör,
Jakob H n l o a r s i i von Nadlest, Jakob

iZusner von Altenmarlt, Johann A l e r -
dec von Nltcnmarlt und Josef S t e r l e
oon Podlaas, resp. deren ebenfalls un«

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Laas

wild den unbekannt wo befindlichen To-
vularglaubigern NamenS Josef Klemeniii
von Allenmarlt, Michael und Helena
Varaga, Manm Baraga von Kozarse,
Jakob Hüidaröiö oon Nadlest, Jalob
Zlisner von Altenmarll, Johann Slerbec
oon Altenmatkt und Josef Sterle von
Podlaas, resp. deren ebenfalls unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Go
lichte Herr Franz Pe.schc oon Altmmarlt
die Klage auf Verjährt» u»o E-. loschen«
ellläruilg des auf der Realität der Gcrnaud
Mulc oon NadlestHs.'N».24. Urb..Nr 94,
Rectf.-Nr 25 aä Grundbuch Pfarrkirche
S l . Georgi zu Laas nach Angabe der Execu«
tin iuilsbit« haftenden Pfandrechtes über-
reicht, worüber die Tagsatzung auf den

20. August 1 8 8 1 .

vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angtordnel
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Ecblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gcfahr und Kosten den Herrn
Gregor ^ah oon ^aaS als Curator a,ä
a<:tum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rcchts«
behelft' auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver.
absäumuna entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen habe» werden.

K. l. B^itlsgericht Laas, am 3. De<
zember 1880

(2295-3 ) Nr. 5679.

Erinnerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Loltsch wird

mit Bezugnahme auf das diesgcrichtliche
Edict vom 20. Ju l i 1878, Z. 8835. der
unbekannt wo befindlichen Barbara Iunc
oon Unterloilsch, resp. deren unbekannten
Erben, hiemit erinnert:

Es sei über die Klage des Franz Dev»
jal und Jakob Hodnil oon Unterloilsch äs
praos. 10. Ju l i 1868, Z. 8835. M o .
Anerkennung der Verjährung der für die»
selbe auf den Realitäten «ud Rectf..Nr. 143.
172 und 2 l7 , Urb.-Nr. 45. 56 und 70
uild Rectf..Nr. 140/l üä Herrschaft ttoilsch
haftenden Forderung per 500 f l . f. A.
die Tagsatzung zur ordentlichen mündlichen
Verhandlung im Reassumierungswege auf

den 10. J u n i 1 8 8 1 .

vormittags um 9 Uhr, hlergerichls mit dem
frühern Anhange angeordnet und der dies«
gerichtliche Bescheid vom 10. d. M . , Zahl
5679, dem bereits aufgestellten Curator
Herrn Karl Puppis oon>Kirchdorf zugefertlgt
worden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am lOten
Mai 188 l .

(1809—2) Nr. 2135.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte AdrlSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Slmcr-
amtes AdclSberg die executive Versteige«
rung der dem Johann Konobel von Nuss-
dorf gehörigen, gerichtlich auf 1^15 f l .
glschätztcn Realität Urb.-Nr. 24 ud Herr
schüft Nussdorf bewilligt und hiczu orci
Feilbielungs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. Augus t ,
die zweite auf den

2 7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

2 7. O k t o b e r 188 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange allgeoro»
net worden, dass die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, vei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die ^lcitallonsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Kicilant oor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der tticitHlionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunaspcotololl und der
Grundbuchscftract können in drr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ndelsberg, am
5. April 1881.

(2368—2) Nr. 1693.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Anton und

Anna Mazel die exec. Versteigerung der
der der Magdalena Manolin oon Treffen
gehörigen, gerichtlich auf 550 fl . geschätzten
Realität klid Grundbuchseinlage Nr. 118
der Steuergemeinde Treffen bewilliget und
hiezu drei FeilbletungsTagsatzun^en. und
zwar die erste auf den

28. I u n l .
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den

23. August 188 1 ,
jedesmal vormittags oon 9 bis 12 Uhr,
in der Oerlchlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea«
lilüt bei der ersten und zweiten Feilbte-
tung nur um oder über drm Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wild.

Die Licitalio»«beding»issc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpioc. Vadium zu Handen
der Kicilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchse^lracl können in der dies«
gerichtlichen Registratur einstriche» werden.

K. l. Bezirksgericht Trlftcn, am lilen
Mai 1881.

(1579 -3 ) W. ^ -

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden M°°
iNevc und seine allfällige siech"""'

Vom k. k. Bezirksgerichte Kralnbu«
wird dem unbekannt wo abwesenden «
ton Revc und seinen allfälligln » ' '
Nachfolgern hlemlt erinnert: ,

Es habe wider dieselben bei t»! °
Gerichte Simon Hum! von 5 r " W
die Klage l!o prao3. 5. Milrz I U
Z. 1549, M o . Ersitzung l>eS «°
Parc..Nr. 5K6 der Sleuergemeir.de n«
bürg eingebracht, worüber zur sum"'«
schen Verhandlung die Tagsatzung aus

30. J u l i 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichls °««"^
net wurde . . .

Da der Aufenthaltsort der V « ^
ten diesem Gerichte unbekannt un°
selben vielleicht aus den l. l. « " " "
abwesend sind, so hat man zu de"N
lrelung und auf ihre Oesahr u " d ^ '
den Herrn Dr. Burger, Advocat W«
bürg, als Eurator all »ctum bes"U ^

Die Geklagten werden hievon z« ^
Ende verständiget, damit dieselben aUem
zur rechten Zeit selbst erscheine» o"r '
einen andern Sachwalter bestellen un°" ^
Gerichte namhaft machen, iiblihaupl^
oidnuügßmußiacn Wege emi'chrellc'' ^
die zu 'hrer Vertheidigung erforde ^
Schritte einleiten können, widrigen«!
Rechtssache mit dem ausg«^""" ! H « .
nach den Bestimmunacn der ^ ^
ordnung verhandelt werden und v ^
klagten, welchen es übrigen« >"'^.
ihre Rcchtobchelse auch dcm w ' " ' " " ' ^
rator an die Hand zu arben, sich ^
einer Verabsäumnng entstehenden li
selbst beizumcsscn haben werden. ,«,

K. l. Bezirksgericht KraiMlS'
7. März 1881.
(N)l6-3) A l ' ^ ' '

Erinnerung „,.
an die Elisabeth M a r t i n s v"' ^
markt. Nikolaus B r u s i ö v°" ^ l F
und Elisabeth M a r l l n i i ö , unb"°^<
Aufenthaltes, respective deren t "

unbekannte Rcchlsnachsolg"' ^<
Von dem k. l. Bezirksgerichte „.

wild den Elisabeth Marlmilö ro« ^
markt. Nikolaus Brusl i von S""a.,,sc"l"
Elisabeth M a r t i n i , unln'laiwlcN ^ , j .
Haltes, respective deren unvtla»«""
Nachfolgern, hiemil erinnert: . D l "

Es habe wider dieselben ^ ' Fl>
Gerichte Gregor Klöan von »" ^gl,
die Klage äo pi-a^. 15. M ^ ^ n '
Z. 2150. polo. Verjährt, und " ^ ^
erllärung ihrer auf dessen ^ " ' M«
Urb.-Nr. 5. Rectf.-Nr. 4 ^ ^ ^
Schneeberg auS dem Heiratsoerlr^ ^
2. September 1834 und " '« ° ̂ be"
gleiche vom 22. I u n l l A ' > F .
F ^denmgen per 300 fl. 2. M " ^ A « '
E. M . s. N. überreicht, worüber
sahllng auf den

10. August i 8 U l , ^,
vormittags um 9 Ui,r, hi«r«"l<p
g<ordnet wurde. Otllal^

Da der Auf.nchalsort der ^ l
diesem Gerichte unbekannt """ hlvejc"
vielleicht aus den l. l. 2rbla"d '' „„ >,»
sind, so hat man zu ihrer Oer" H.n
auf ihre Gefahr und Kosten ° ^ 5»
Gregor vah von iiaas als " "
»cluin bestellt. .,,_.,, zu °.,s

Die Geklagten werden h ' H ^ l
Ende verständiget, damit s« a" ^ <,
rech.<n Hei. seldst e r s c h e i n e ^
andern Sachwaller best<UtN ^„pl >
Gcrichle namhaft '''^"'/,..sch,cittl',"ß
ordnungsmäßigln Wcgc e " ' ^ ^ r l H
die zu ihi er Vertht'dia.m« " ^ ^
Schritte einleiten
Rechtssache mit dem aufgcl"" ,ch l^
nach den Btst!m>nU"gc" ° " ,̂  Oell<^nung verhandelt werden und d.e ^

welchen es übrigens f m M - ^ ^ a l ^ , l̂
behelfe auch dem benan . ' ^ ^ s K
die Hand zu geben, stcy « zgeN '̂
Verabsäumu.'g entstehenden ^
beizumesstn haben werden. ^ M

K. ,. Bezirksgericht «"s .
»prl l !8 lN.
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Grasnmhd-Verpachtung.
Donnerstag, am 9. J u n i l . I . , um 9 Uhr vormittags

wnd die Grasmahd der städtischen Tivoliwiesen in der Latter-
Nlanns-Allee partienweise verpachtet.

Stadtmagistrat Laibach, am 2. Juni 1881.
(2453) 3__2 T>cr Bürgermeister: Lllschan m. p.

Carinthia- Quelle
bei Eisenkappel in Karaten,

^kalisch-muriati.sehor Säuerling, auHgezoichnot durch seinen bedoutondston Gehalt
,.' '™ior Kohlonsäuro und kohlensaurom Natron, fornor an Lithium ; einzig dastohond

r(>'i soinoii Golialt an Borsäure. Wirkt vorzüglich bei allen Katarrhen der
r«nciilen u. den Magens etc., bei Gicht, Scrophnlose, l nterleibsanachop-

puiitfen fPi(3tliora abdominalis). unübertrefflich bei Blasenleiden. Vortreibt, ohne
u 2u enthalten, Krtfpse und BlUhliHlse. Mit Wein genossen ist or das an-

genehmste, erfrischendste Getränk.
li. ..„1}oHto'l»ngeii durch dio Inhabung der Carinthla-ijtielle bei Elsenkappel
111 Kttrnten. (1877) 10 6
tL , ^ ^ i e d - e r l a g - e n . f<ir I C r a l n "teoi: Horrn Gabriel Plecoll, Apo-

eke «zum Kugel" jn Laibach; A. («UHtin, Kaufmann in Rudolfswort,
mi* A ^ 1 " ® 1 5 e i n e r F l a s c h s 2 O I t r . &. T*7". Loero Flaschen worden

111 4 kr. j,r. «tiiek riir.kgflkaust.

Wat» biet« dorn (Jlücko die Hand!

„ 400,000 Alark
,jj uJ'W?owinn h„ gjjnatigon Kallo bietet
j > iilicrnou^.sto it r o s s o (*oldvor-
, l f;1

u"^ wolcho voiu Staate genohmigt
ün(1 Karantiort i8t.
um 1Jii° Tortl>oil»afto Einrichtung dew
vftn P l a n o s i H t ( l o r s t r t . • ^ 1 ' 8 i m L a u f o

«I 7niOni?i:n M ( ) n a t o n <Iurc l j 7 Klassen
'lunr V ' f l w l n n " 7<ur Hiclmron Kutsclioi-
H». n " l i n i ( m ' daruntor bofindon sich
« i S n •irt)r v o n o v o n t u e i 1 M* r k *»tt»ooi>f

1 \ ». ^"©wirina :
{ » M- 25U.000, U M . 12,000,
) * M. 16(),(KX), 24 a M. 10,000,
} * M. lOO.uOü. öäM. H000,
} ? J - 7'),(KXJt &4äM. 6000,
i a {J- ßü.tXX), 105 a M. H000,
3 i S" ^.WXJ, Ü6.UM. 2000,
4 k M 3ü»ÜW), GI$laM. 1000,
8 a M 25- ( )^0. 873 a M. 500,

12 t iw 20,0O0, 1060 a M. »00,M- 16,000, 28,8ßu a M. 138,
etc. otc.

We niichsto orsto Gowinnziehung dieser
e>rO88on voin Staate garantiorton Geld-
JorloBung ist amtlich fost^ostellt und
fatidot
schon am 15. und 16. Juni d. J.

statt, und kostot hiozu
1 ganzos Ürig.-Los nur M. 6 odor fl.3Vi,
I halbes „ „ „ 3 „ , l ' / t ,
Iviortol „ n „ VU n »Okr.

Allo Aufträgo worden sofort gegen
Einsondung oder Postoinzahlutig dos ßo-
fragos mit dor grössten Sorgfalt aus-
IfofUhrt, und erhält jodorinaun von uns
Jf10 mit dom Staatswappou versehenen
Uriginallo8o solbst in Händen.

Don Bostollungon, zu welchen wir
^ei» nebeiiHtehenden Bestellschein za
Pe»Utzen bi t ten, werden dio erfordor-
Jl('hen amtlich on Pläno gratis böiges ttgt,
*y« wolcbon sowohl dio Einthoilung der

ovviiitio auf die rosp. Klasson als auch
lu bdtroffondon Einlagen zu ersehen sind,

lll(J Hondon wir nach jeder Ziehung un-
°ron lntorossonton unaufgofordort atnt-

u c"o Listen. (1679) 12-11
stnt ^LU8zan ' l ini? (Jor Gowinno orfolgt
k^M prompt untor btaatsgarant ie und
auf "v ( ' l l r c n Jirocto Zusondungon oder

Vorlarigon dor Intorossonton durch
nsoro Vorbindungon an allon grössoron
laUen Ocstorroichs voranlasst werdon.

. Unsoro Collocte war sttits vorn Glücke
sonders begünstigt, und haben wir

»̂Horon Interessenten oftmals dio gröss-
v.1 Jrcssor ausbozahlt, u. a. solche von
lü i .. 2 ! 5 0»«««, 22.5,000, 150,000,
""»««0, 80,000, «0,000, 40,000 otc.

cho a U 8 s i c n t l i c » k a n n ^0* °inora so1-
ro,,

 n ^"tcrnohinoti überall auf oino sehr
roch otlloiliB»»»? '»it JJostiinmthoit go-
dür " o t wnrdnn. man bnliebo daher schon
trju,„V'en Ziehung halber all« Auf-

8 0 waldigst direct zu richton an

ö Kaufmann & Simon,
t.«utt-^lX3crijsrl8rsrtjnfthi^rtinbnrgf
tio«*0l

U" Y,?rl<.'Auf allor Arten Staatflobliga-

^ " . ^ iHonbahnact ion u . Anlohonsloso.

(fiiichl ^ " k n n •''•rdurch sflr d»s nn<i feith«r
«inn i k t s V e r t r * » « n . •""« '"d«"1 w i r l l (>i "*-
•'»lad« n e i l B " Verlonnng xur BethpiliKOiR
htreV1«ü"'J

wer<1'in w i r nn« »°ch teroerhin b«-
d i ^ " ' f.llrch Ntetn prompt« und " e i l e Be-
ehrtftri, i T(>II° Z»fri«.l»«nhei1. nn^er«r gt-

^ '"'"»meii tcn zu Pr1uii({«n. X>. O.

Wir ersuchen gefl. untenstehend an-
zugeben :
Ihro genauo Adresse,
dio Anzahl Lose, wolcho Sie wtinschen,
ob der Betrag hier boigofügt oder por

Postanweisung Uberschickt wird.
Kloino BotrAgo worden am bestou

durch rocommandierton Brief Tersandt,
und werdon Post mar ken ebonfalls als Zah-
lung angonommon.

Bestellungs-Brief.

Das Haus

Kaufmann & Simon
i n JF:La,ml>iir*g'

ersucho um Zusendung von

Original-Los, woftir Si« d»n Betrag

von | «inlle 2»ndt

erhalten. [p#r Poitauwiliung.

Adrtsse:

Vur- und Zuname:

Wohnung:

Letzt» Poit:

Sonstige näher« Bezeichnung -.

ii cö :2 ja

1 *r rf I 1

sip*;

as Kc

1 EISEN BRAVAI8
, I ; U T M / . \

I '»!«-- ü \\ t - i s . I u<- l in i j n i r i ,

S ' l i r i |1»i - r i i i ) ( . 14 N . . i m | . - i n . r •

(2405—2, N l , 2477,

Bclanntinachung.
Der unbelanul wo besindlichen Ger»

lraud Pelrii von Laibach wird belannl
aemacht. dass ihr zur Wahrung ihrer
Rechte in der Nealextcultoilbsache aegen
Johann Kovai von Steln Franz Ogrin
von Obcrlaibach zu,n Eurator »ä l lcwm
aufnestellt wurde.

K l. Vrzlrlsgerichl Oberlaibach, am
6 April 1881.

(2403—2) Nr. 5741.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vczlrlsgerichle Loilsch wird

hiemit belannt gemacht:
^iaut VeschlusseS des hochloblichen

l. l. Kandesaerichles iiaibach vom 2i^. März
1881, Z .2381, ist über Johann Helada
von Lldenschujs Nr. 20 ob Vlödsiimes
die <5uratrl verhängt und für dcnstloen
Josef Kramar von Eibenschuss alS Cu»
ralor bestellt worden.

K. l. Vczirlsgcricht Loitsch, am 15ten
Mal 1881.

(<i432—1) Nr. 3978.

Ezec. Feilbietungen.
DlM unbelnnltt wo blfilwllchrn Jo-

hann Kramar von Rcifniz Nr. 115, Bc-
siycr der R.alilill von Ulb.'Nr. 103 (̂  «xl
R(iflliz, dann den Tabularglüubiaer» tta»
lhaniia, Maria, Varlhelmü und Anna
Kramar, Maria Zajc und Maria Bcsel,
sämmtlich unoelannlcn UufcnthaltcK, wird
hilmit erinnert, dass obige ReaUläl wegen
Sieuetrückilandes per 10 si. 13'/, lr. sammt
unhang am

13. J u n i ,
13. J u l i und
13. August l. I . ,

jedesmal vormittags um 1<i Uhr, hier«
geiichls zur exec. Feilbietung gelangt, und
dass zur Wahrung ihrer Rechte dem Eje»
cuten Johann Kramar der Herr Johann
Klun, den sämmtlichen Tabulargläubigern
aber Herr Franz tölhoumz, l. l. Notar,
beide von Ncifniz, als liuraloren a.c1 u,clum
bestellt und die bizüglichen Bewilligungs,
bescheide ihnen zugeferliglt wurden.

K. l . Vezirlsgericht Reifniz, am 25sten
Mal 1881.

(2292—1) Nr. 4525.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Ialob

T e z a k von Hrast Nr. 20.

Vom l. k. Bezirksgerichte Mottling
wird dem unbekannt wo befindlichen Jakob
Trzal von Hrast Nr. 20 hiemit erinnert:

lts habe wider ihn bei dlrsrm Ge-
richte Margaret T^jak von Hrast Nr. 26
die Klage äe pl-ae». 20. April 1881,
Z. 4525, pcw. tti st. s. U. überreicht,
worüber die Tagsatzung aus den

1 5. J u l i 1 8 8 1

angeordnet und auf feine Gefahr und
Kosten Marko Fir von Hrast Nr. 9 als
Curator a<l uclulu bestellt wurde.

Der Geklagte wird ersucht, zur rechten
Zeit selbst zu erscheinen, ober sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu nmchen, oder seine
Rechlebchelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, wiorigens er sich
die aus einer Verabsäumlmg enlstehendrn
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am 29sten
April 1861.

(2300—3) Nr. 11.011.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. stlldt.'deltg. Vezirlsgerichte

Laibach wird im Nachhanye zum die«-
gerichtlichen Edicte vom 28. Mürz 138 l ,
Z. 4975. bekannt gemacht:

Es werde bei fruchtlosem Verstreichen
der ersten exec. Feilbietnnns-Tllniatzung in
der Epcutionssache des Georg (5uden von
Dragomer (durch Dr. MoschK) gegen Jo-
hann Pojlev, Grundbesitzer von Pleschiwiz
Nr. 13, nunmehr zu der auf den

1 1. J u n i 1 8 8 1
anberaumten zweiten exel. Feilbieluna der
Realitäten Urb.'Nr. I 3 l 0 »6 Magistrat
ttaibach iöinl.-Nr. 19 und 49 »<l Vresv'
wiz und des ihm grhvrlaen Antheiles der
Realität Elnl 'Nr. 50 l̂ 6 Vresowiz mit
dem ursprlnglichen Anhange geschritten.

K. l. stüdl,-deleq. Vez,rtsgericht Laibach,
am 15. Ma i 1881.

(1378—3) Nr. 1140.

Ncassumierung
dritter erec. Feilbietuna.
Vom l. l . Bezirksgerichte Adelsberg

wird brlannt g<macht:
Es fei über Ansuchen der l. l. Finanz-

procuratur die mit dem Bescheide vom
12. D-zember 1879. Z. 11.141. bewil-
ligfe und die mit dem G-scheibe vom
25. Mär^, 1880, Z. 2510. siftierte Witte
exec. Frilbietung der dem Josef Bobel
von Neudirnbach gehörigen Realität
Urb..Ns. 41 kä Herrschaft Raunach per
184fl. 83 kr. reassumteit, und wird die
Tagsahung mit dem vorigen Anhange
auf den

2 1 . J u l i I V 8 I ,

vormittag« 10 Uhr, angeordnet.
K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am

10. Februar 1831.

(2313-3) Nr. 1V39.

Executive
Nealitäten-Versteigerunst.

Vom e. t. Bezirksgerichte Neiifniz
wird b'kannt gemacht:

its sei über Ansuchen des l. k. Steuer-
amtes Reifniz(l,(),i! des hohen k. l. Aerars)
die ezec. Versteigerung der dem Johann
Komar von Neifniz Nr. 115 gehörigen,
gerichtlich auf 765 fl. aeschäkten. im
Grundbuche der Herrschaft Reisniz Ürb.-
Nr. 103 (̂  vorkommenden Realität bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs-Tag.
satzungen, und zwar dte erste auf den

13. J u n i .
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. Nugust 1 8 S 1.
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der dies-
gerichtlichcn Amtslanzle, mit dun An-
hange angrordnet worden, dass die Pfand»
realilät bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Vchähuiigsioert, bei der dritten aber auch
unter demselben Hinlangegeben werden
wild.

Die Licitationsbebingnisie, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemach-
tem Anbote ein Mpioc Vabium zu Han«
den der Licilaji - ssion zu erlegen
hat. sowie bc,i . ! cisprotololl und
der Giunoliuchiexnact können in der
diesgerichtlichrn Registratur eingeseden
werden.
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Einladung
zu der

D i e n s t a g , den 21. Jnni <l. J.,
abends 8 Uhr

i i Clnbzimmer der Casiaorestaaration
stattfindendem

I. Hauptversammlung
<lO3

Laibacher
Eislauf - Vereines.

Tagesordnung:
1.) Wahl des Ausschusses.
2.) Berichterstattung über die Vorarbeite»

zur Herstellung des Eisplatzes. (2490)

Verlag der Ernft'schen Buchhandlung in
Quedlinburg, vorrähig in der Buchhandlung von

Jg . v. Kleinmanr u. Fed. Damberg

l2065) in ^aibach:

das Ganze der

Angelfisthcrci.
1.) Fische aus der Ferne herbeizulocken; 2 ) von
der Laichzeit; 3 ) von natürlichen und tünst»
Kchen Ködern; 4.> Angclgcräthschaften: 5) die
Fischarten; 6.) der belustigende Krcbsfang. —

Zehnte Auflage. 1 ft. 50 lr.
Per Kreuzbandversendung 1 fl. 55.Zu verpachten ist in Fiume

eine mitten in der Stadt gelegene, hübsch
eingerichtete

Restauration
mit geräumigem Gartensalon nebst Küche
mit Sparhord und Wohnung zu vorthcilhafton
Bedingungen, und gleich zu beziehen. Nühore
Auskunft gibt (24H1) 3—2

Barbara Vinsky.
Fiumo, „Uel Moro "

Dr. spranger'schc

Magcntropfen,
von ärztlichen Autoritäten empfohlen,

helfen sofort bei Magcnkrampf, Migräne. Fieber.
Lol i t , Verschlcimung, Uebcllcit. Kopfschmerz.
Nrustframpf, fettenl Aufstosz. Bewirkn schiicll imd
schmerzlos offenen Leib, Gegen Hämorrhoidcn
uusgczcichnet. Aei Lcropheln lösen sie den Kranl«
heitsstoff. Wiirnlcr und Täurc mitabsl'ihrcnd,
Nei Nräunc. Typhus, stündlich ' , Theelöffel,
benimmt sofort Vösarliglcit uild Fieberhitze dcr
Krankheit. Zchichen vor Anstcckuiizien. Bei be-
legter Zunge den Appetit sofort wicdcr herstel-
lend. Man versuche mit einer Wcniqlcit und
überzeuge sichselbstvon dcrmomcntanen Uirtui iq.

Zu haben bei Herrn Apotheker I . Twoboda
in Laibach. Preis ^ Flacon 30 lr. und .'»« tr.

(2078) 2»; :<

231zi scls.Ä:a©s

Familien-Haus
nebst Wirtschaftsgebäuden, allca neu gebaut,
umgoben von einom Zior-, oinom Gomüse-
und oinom Obstgarten, in der schönsten
Strasse im Centrum Marburgs, ist wegon

Uebersiedlung sogleich zu vorkaufen.
Näheres beim Eigenthümer P . Simon,

Realitätenbesitzer in Marburg a. D., Kaiscr-
strasse Nr. 12. (2459) 3-2

Wi«n, Hernals, bauhtttraße«r. 115, and» Pfeidtbahn.

Oarim- u. Fenksszisißen inil Kil^luentlleil,
Schläuche, FeuerwehrAuSrüftungen, Vrunuen»

Tchöpfwerlc
verbefstiter NN, «clche ohne Nüsziebln der Röhlen re-
pariert werten lönnen, fii> jede Tiefe u, Wasferlieserung,
ü!au ,̂ Schacht- unb Iauchcpxmpcn', «ier< u. Weinwerlel,
Oel' und Gpirituevump^i :c, — Illustrierte PieiS'

lourante gratis. ll4?4) li4—i»

Specialarzt

Dr. Hirsch
l»»Ut ^»l»»l»« Xr»n ! t l l » l t«n ! der
Art snuch verallcte,, inodciundcre ^ ^ r n >
rvl»^»ntl<l»»«, l?oNntlon«n. >tnn-

Patientc», nach n«n«»t»r, «v»»««i»
»«l»»«»l«d«r »l»»tl>oll« nn t«r <!»»

Nol» sdi cret) Ordili,Uilln^ »^

Wie«. Mllriahilferstlllße 31. ^
Uglich von « ^ N!,r, Sun» u,^ I>^i^l )^
tage no» ?-< Ill,,' Ĥ ,>c>v,ir ,n,i>'is! N«. ^>
l»»»«lluu5 »noli drl«2l«l» un«l w—c ^

Eisenmöbel-Fabrik
von (108) 104-44

Reichard & Conip.
in Wien, HE., Marzergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Iiostauratoure
und Gärten. NVin>r iJIustrifrW Prein-

courant gratia und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Eureau <l<:r Firma Reichard und
Comp. in Wien, Zu., Marxergase 17, btv
H.irgt ratonto für das Inland u. gesammte
Ausland, fortiget auf Vorlangon die forrn-
gerechten Beschreibungen und Zeichnun-
gen für die PabMitworber an. übi-rs'-tzt in
allo Hprachon und übernimmt eventuell dio
Verwertung der von ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospocte doH Patent-
und technischen Bureaus v.»n Eeichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

M U U U E3 U u E J im-J i—«i—• i—«•• - • i—• ».w .̂

\ Chocolade
i dor (1346) 13—10

| Societe Fran<jaise.
[ Anerkannt bestes Fabrikat der Welt.
i Depot in Laibach boi Herrn j

Rudolf Klrbisch,!
I Conditor, Congressplatz. I
J » » » m^ r-tr—m ̂ -+ »—i r^ r>^^ Ft r—% t—i W^ WTt W^d

Für Michaeli
wird von oiner ruhigon, anständigen P

oine in dor S t a d t gologene

Wohnung
3 bis 4 Zimmor nebst Zugohör. — Offerte a «'
nimmt die Buchhandlung U* *•£}£?%*&
und Fed. Bamberg. (242b)*—

Himbeeren-Abguss
(feizxate Q-aa l l ta t ) in Flaschen zu 1 11, and zu 50 kr. verkauft

U. IMrroli.
Apothoke r „ z u m E n g e l " in La ibach , Wionorstraaso. (2424)1

Im Hotel „zur Stadt Wien"

Pettauer Stadtberger, 1875er,
loiter Kit 4H 1er.,

wird auch in Gebinden der Eimer zu 14 fl. 50 kr. oder 1 Hekto-
liter zu 20 fl. verkauft. (2440) 3—'
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1 FRANZÖSISCHES FAHRIKAT

IVOR NACHAHMUNÜ

WIRD GEWARNT HI .
£ ©@— ——r: k\
H N u r ächt ist diese» CiKar«t tcn-P»P i e ' f;j
£> wenn jedes Blatt den S tc tnpd L
^ L B H O U B L O N enUiüH und j e e rt
Q Carton mit der untenstehenden ^ U
\j Schutzmarke und Signatur ver»ehcn ̂ J-^L

CAWLEY et HENRY, iMm UüV^J^

Trifailer Kohlenwerks - G esellschafi
j Der Verwaltungsrath macht hiemit bekannt, dass Herrn

i Wilhelm Schiffer in Laibach
i die Vertretung der Gesellschaft in Krain
j für U o l l l e und C e m e n t übertragen wurde, und werden die respeetiven Herren

Abnehmer höflichst ersucht, uns ihre Aufträge

| für die Werke Trifail, Sagor und Hrastnigg
! durch denselben zukommen zu lassen. (2452) «-*

Druck und Verl«« vsn Ig . d. «lelnmayr « Fed. V«,«b«rg.


